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Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Kräuter-Saft für Brustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
m Laibach bei Herrn «/«,/«. H l iebe f und i n S t e i n beim Herrn Apotheker ,F«/<n.
<^Z" D e r al leinige Grzeusser des , . «« l , t « ,» » te i» !««>><?,» I ^ i » « t ^ r - S » » t e s " , Apotheker

K'ui 'ßsl«»t«Or i» G r a z , bittct, stlbcn nicht mit a n d e r n nntcr derselben Vcnenmmg in
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

^ F " Die Flaschen des «echten stcirischcn Kräuter-Saftes" sind ans weiße,» G l a s , nacb oben
konisch zulaufend «nd m i t Z innk t ipsc ln , auf welchen (wie anf der Flasche selbst) das
Gepräge: . ,Hz»»«»Qk^ x « , n z l i r » « l , l , » i » « , » » " und „ U l ' / U " angebracht ist,
sorgfältig verschlossen, nbrigenö mit Etiqucts sammt Namensnnterschr i f t des Erzeu-
gers versehen.

Preis einer Flasche 5 « kr, S M ; weniger als zwe i Flaschen werden nicht ueiscndct.
Die Verpackung vmi zwe i oder v i e r Flaschen wird mit 20 fr. CM. berechnet.

^ Z " Wir verwahren nns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Beschreibung der Flaschen zu
beherzigen,

AlsUeberstreuungs-Düngcr auf Wintersaaten, so wie
zum Düngen der Sommersaaten nnd allen wie
immer Namen habenden Pflanzen, empfehle ich mein

k. k. ausschließlich privilegirtes

Gompost-Dumgermehl
'5 l jl. 3N kr. per Mmer- Zentner franco Wien.

Von diesen konzentrirten Dungmitteln genügen ,0 Zentner zu einer
ausgiebigen Düngung von 1 n. ö. Joch (von 1600 ^ K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
KUkurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingärten, Bäume,
Hlachs, Hanf, Blumen - und Küchengewachst eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 si. 30 kr.
Mosphoritmehl 4 „ — „ pr. 1 W.-Zent.
Künstlicher Guano . 5 „ — „ franco Wien.
ächter bolivianischer Guano . . . . ,0 „ 3ft „

S . k. nusschl. priv. erste öfterr. Compost-Dnngermehl-Fabrik
von Kar l Beer in Wien.

Comptoir: Stadt, Hafncrstcig Nr. ?U>. Fabrik: Leopoldstadt, Tabor-
^ straße beim Universum.

M r Garten- u^Blumen-Freunde!
Die 8amen' und Wanzm' Hanillung

! u 0 n

C. Platz & Sohn in Erfurt
hat den Unterzeichueten ermächtigt, Bestellungen für
dieselbe entgegen zu uehmen.

Der nahe uud feru seit fast W Iahreit begrüudete
Ruf der gemnmteu Haudluug, nud die Reichhaltigkeit der
Verzeichnisse derselben, welche bei mir zur unentgelt-
liche» Abnahme bereit liegen, lassen mich recht viele
Aufträge hoffen, deren prompteste und tadellose Aus-
fuhnmg die geehrteu Besteller stets erwarteu können.

Laibach im Jänner 1867.
J o h a n n K l e b e t ,

Handelsmann cnn Hauptplahe,

Z. 88. »

Auszug
aus dem Protokolle der Sitzung der
»Handels und Gcwerbekammer für

Krain am 52. Februar «837.
Unter dem Vorsiye des Kammer »Präsidenten Herrn

L. C. L n c k m a n n
und im Veiseii' des k. f. Statthalter«! - Sekretärs
Herrn 31. Laschan, alö k. k. Ministerial.Kommissär.

Gegenwärtig die Herren Kammer-Mitglieder:
B l a S n i k , K o schier .
H o l z e r , K r i s p e r ,
H u d o v e r n i g , M a I l y ,
I a n e s c h , M ü h ! ei sei , ,
K a r i n g e r , Samassa .

^. Der Sekretär verliest die Sitzungs - Prolo-
kolle vom 9. u»d 18. Dezember 18Ü6 , welche un-
verändert angenommen lind unterfertiget wurden.

2. Note des hochlobl. k. k. Landlsgerichtes Lai-
bach ddo. 2. Dezember l8 l l6 , Z. 6619, womit die
ProtokoNirung der Firma N. F. Grumnic, sel. Witwe
mit des ProkurafiihrerS Herrn Johann Tautscher,
sowie Böschung der Firma N. F. Grumnig in Lai»
bach bekannt gegeben wird.

Dient zur Wissenschaft und wurde darnach das
Firmen-Protokoll rekt'fizirt.

3. Das lobl. k. k- Bergamt Idria übersendet
den Ausweis über die Erzeugnisse ««b den Verschleiß
des dortigen Bergwerkes'pro 1834 bisinclu»ivl,> 1856.

Wird in den Kammecbericht aufgenommen.
4. Das hochlobl. k, k. Landesgericht Laibach

ddo. 16, Dezember 1856, Z. 6974, übersendet die
Fondsausweisung des Herrn Eduard Prücker behufs
einer Speznei- und Materialwaren-Handlung zur
Aeußerung,

Wurde die Fondsansweismig als genügend an-
qesehen und die dießfüllige Aeußerung «>>d Ei l) . -Z.
Lä6 ecssattet.

ll. Das Schmelz- und Hammerwerk Steinbnchel
sendet den statistischen AuSweis ihrer Werksverhalt-
nisse in den Jahren 1854 bis inc>u8!vu 1856.

Wird in den Kammerbericht aufgenommen.
6, Die Spin»- und Webefabr,k in Laibach

sendet de» statistischen Beitrag zum Jahresbericht der
Kammer pro 1854 bis moluxiv<> 1856.

Wird in den Kammerbericht aufgenommen.
7, Die Gewerkö - Verwaltnng zu Saua sendet

den statistischen Veitrag znm Jahresberichte der Kammer
pro 1854 bis mcilu^ivu 1856. -

Wird in den Kammerbericht aufgenommen.
8, Die hohe k, k. Landesregierung zu Laibach

ddo. 20. Dezember 1856, Z. 22098, eröffnet, daß
der Gemeinde Mamiiy die Bewilligung zur Abhal-
tung zweier Jahr- und Viehmärkte am 1?. Jänner
und ersten Montage im Monate März jeden Jahres
ertheilt worden ist..

Dient zur Wissenschaft uud wird in das Markt-
Verzeichniß eingetragen,

9, Das hohe k. k. Handelsministerium ddo. 2.
Jänner 1857, '°°"'/2<,->7, sendet das Verzeichnis? Nr.
X. über die im Monaic Oktober 1856 verliehenen,
verläugerten, übertragenen und außer Kraft gesetzten
Privilegien.

Wird in dem Privilegien-Archive hinterlegt.
10, Die Sveditionsfaktorei zu Vaibach st»det

den statistischen Beilrag für den Jahresbericht der
Kammer , „0 1854 bis m<:w>ve 18b6.

Wird bei der Verfassung des Kamwerber.chtes

" ° " " ? l " D i " h ° b e k.k, Landesregierung Laibach ddo.
6 Männer 1857. Z. 21385. dekretitt das Gesuch der

Vcw.Uianng znr Abhaltung
von Wochemn^kteu mit Holz.raren und Landespro-

Wurde unter der Elh,-Z. 17 das Gutachten der
k k. Landwirthschaft-Gesellschaft eingeholt.

' 12. Die hohe k, k. Landesregierung zu Laibach
ddo. 6. Jänner 1857. Z. 96, dekretirt den Rekurs
der Handelsleute in S t n n , gegen tie dem W,!he!m
Masouit, iü Steiu verliehene Haudlungsbefugniß zur
Aeußerung.

Wurde unter der El i ) . -Z, 18 die motwirle
Acusieruua erstattet.

13, Das hochlöbl. k. k. Landesgericht zn Laibach
ddo. 30. Dezember 1856. Z. 72!8. theilt mit. daß
die Filwa Johann Fabian znr Ausübung einer Kolo-
nial», Spezcrei- u»d Farbwaren-Handlung protokol«
l ir t worden sei.

Dient zur Wissenschaft uud wird i» das Firmen-
Protokoll eingetragen.
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l 4 . D i i huh«! k. k. Landesregierung zu Laibach
dd°. 11. Jänner 18ö?, Z. 780, theilt m,t de» Erlaß
des hohen k. k. Handelsmiuisteriums ddo. 6. Jänner
1887, Z. 32430, womit die Wiederwahl des Herrn
L. C. L»ckma»i! zum Prüsideute», und des Herrn
Anton Eamassa zlim Vize.Präsidellte» dieser Kammer
für dai Jahr 18U7 bestätiget wurde.

Wurde dieser bohe Erlaß in das Normalienbuch
eingetragen.

tä . Die Ioseföihaler Papierfabrik« - Direktion
sendet de» statistischen Beitrag zum Jahresbericht der
Kammer pro 1834 bis iucluzivü 1836.

Wird in dem Kammerberichte aufgenommen.
16. Der Herr Bezirksvorsteher zu Weilelburg,

Dr. Schrey Edler uon Nedlwerth, übersendet eine
Darstellung der in seinem Bezirke sich ergebenden
neuc» Kommmnkatious - Verhältnisse.

Wird theilweise in den Kammerbericht auf-
genommen.

17. Das löbl, Znttrale der k- k- Landwirthschaft«
Gesellschaft zu Laibach ddo. 17. Jänner 1837, Z. 16,
erstattet das Gutachten bezüglich des von der Markt»
gemeinde Zirkmß angesucht«» Privilegiums zur Ab-
haltung der Wockenmarkte mit Holzrraren und Landes»
produkten.

Wurde unter der Erb.-Z. 27 der motivirte Be-
richt a» die hohe k. k. Landesregierung erstattet-

18. Die Direktion der Zuckerraffinerie zu Laibach
übersendet den statistische» Beitrag zum Jahresberichte
pro 1834 bis inclu,«iv« 1836.

Wird in den Kammerbericht aufgenommen.
19. Zwei Gesuche um Gewerbsoerleihungen.
Bei einem Gesuche wurde auf Abweisung und bei

dem andern auf Eribeilung des gebetenen Befugnisses
«ud Erh'-Nr. 32 u»d 33 eingeralhen.

20. Der Idbl, Magistrat Laibach ddo. 20. Jänner
1837. Z. 391 . theilt mit, daß er dem Herrn L. C.
Lucfmann die Wohnung betreffs der Amlölokalilatei^
der Handelskammer für die Zeit zu Georg! l837 auf-
gekinidet habe,

Wurte zur Wissenschaft genommen, und der löbl
Magistrat «rch Erh.'Z, 34 um Anweisung eineS ent-
sprechenden AmtSlokales ersucht.

21. DaS hochlöbl. k. k. Landesgericht zu Laibach
ddo. 20. Jänner 1887. Z. 360, übersendet die Fonds-
ausweismig deS Herrn Heinrich Skodl^r zur Aeußerung.

Wurde die Aeußerung unter der Eil).-Zahl 33!
erstattet-

22. Der löbl. Magistrat Laibach ddo. 27. Jänner
1887, Z. 482, gibt bekannt, daß er zwei Zimmer im
AlntSgebünde für die Kanzlei der Handels - und Ge-
werbekammer , und den magistralliche» Nathssaal zur
Beuüßung bei den Kammer - Sipungeu einzuräumen
bereit sei.

Dieser Antrag wurde einhellig angenommen.
23. Das hochldbl. k. k. Landesgericht Laibach ddo.

13. Iäm,er 1837. Z. 179, theilt mit, daß die Firma
Eduard Pcücker zu einer Spezerei- n»dMaterialwaren-!
Handlung in Laibach prolokollirt worden fei. j

Dient zur Wissenschaft, und wird die Firma:!
„Eduard Prück<r" im Firmen-Protokolle eingetragen.

24. Der Präsident der Kammer legt vor die Rech->
mmg für daS Jahr 1836 und das ausgearbeitete Prä-z
limiiiare P>'u 1837. !

Sowohl die Iahres-Ncchnung î ro 1836 als das!
Prüliminare pra 1837 wurden einhellig angeuomme».!

Separai-Antrüge wurden keine gestellt.
Die Sitzung wurde um 4 ^ Uhr geschlossen.

Laibach am 12. Februar 1837.

JL. C iiiickmann.
Präsident.

J. U. Dr. Ant. Uranitscli,
Sekretär.

Z. 269. (!)

Photographische

werden vom Gefertigten in seinem A t e l i e r ,
Wassergasse Nr. 2 , I. Scock, vi ' - !<-vi« der
Hüudelö.^hranstalc, allwo Pottrats mit spre-
chender Achnlichkeit auf Papier, Glas. Silber.
platkn, Wichsleinwand und Seidenstoffe täglich,
auch an Sonn- und Feiertagen, bei jeder Witte-
runq, in einigen Sekunden vun 9 Uhr Früh bis
Abends angefertiget werdcn, u z. schwarze Photo-
graphien uon l Gulden aufwälts, colurirtc von
3 fi. aufwärts. — Verstolbene werden nur kurze
Zeit nach dem Ableben photonraphut, Unterricht
in der Photographie wild nach dem neuesten
Standpunkte der Wissenschaft ertheilt.

Um einen reichen Zuspruch kittet erahnst

Ant. Lotschniker.

Z. 89. (3)

Icchnarzt Hlopp's k. k. a. priv.

AN ATHERIN- MUNDWASSER.
Alleiniges Central-Versendungs-Depot cn ̂ ra« H cn cl«t»!l: i

^ V t « n , S t a d t , Goldschmied - Gaffe N r . O » 4 . !
Preis sur ein Flacon sammt Broschüre: 1 st. 20 kr. CM. !

Da dieses durch unzählige der anerkennendsten Zeugnisse uon dcn hervorragendsten Autoritäten^
bewahrte, — bei dem sich täglich steigernden und vielfach uermehrtcn Vedarfc in jeder Haushal-j
tung nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser selbst von hohen nnd höchsten Herrschaften!
besonders als eines der vorzüglichen Konservirungsmiltcl fur Zähne und Mnndtheilc benutzt, sowie ^
von den renommirtcstcn Aerzten verordnet w i r d , fühle ich mich ledcr weitern Anpreisung gänzlich z
überhoben. >

Warnung an das P. T. Publikum.
^ Nachdem sowohl in Wien, als in der
^ ser in bereits gebrauchten leeren Fläschcheu
^ von mir erzeugte echte verkauft, nnd somit
^ tänscht wurden, so finde ich mich veranlaßt,!
daß jedes Fläschchen mit einer Ziunkapsel,

! ausgeprägt ist, gut verschlossen sein muß,
M a t e gutigst einzusenden bitte.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas>!
meines „Anatherin'Mundwassers" als das^

.die betreffenden Käufer unangenehm gc>!
das I'. ' l . Publikum aufmerksam zu machen,!
anf welcher der hier bcigedruckte Stempel ^
im andern Falle ich mir vorkommende Fal> i

veffMNlische^ Zahnpulner
»on J. €r. X*Opp.

! Es reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästiges
^ Zahnstein entfernt wi rd , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt, ?
> In Laibach uorräthig bei Anton Krisper und Mat thäus Kraschowitz; ^
, in G ö r z bei I . A n e l l i ; in T r i e f t bei X i cov i ch , Apotheker; i n F i u m e bei Z t i g o t t i , Apo-^
thekcr; in N e u s t a d t ! in Krain bei D o w i n i k N i z z o l i , Apotheker. ^

Z. 64. (6)

Moll's
MIIHIIH'1111,11.

,«3ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und a l le in mit der P re ismeda i l l e ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Aussftruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licherErzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

A l l e i n iges C e n t r a l - V e r s e n d n n g s - D e p o t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in tausend Beispielen nc>ch jahnlcmgü Gifnhnmg als uortrefflich bewährten „Seidl i tz-Pulver" sind i»
Stadt und kand bereits zu einer so allgemeinen Anerkennung >icla„gt, das! a,c>,enwärtia. der N»f derselben weit über
die Grenzen deö Kaiscrstaatcs hinausriicht. — Wc>s die znvcrlässige Hcilwirlsamkeit vo» M o l l ' s „Seidlitz« Pulvern",
»aincntüch bei M a g e » - und U n t e r l c i l> s b eschwcrd en , zu leisten ucr,nass, welche «usssilbige Abhilfe sie gcgc»
Lcberleidcn, V,rst°pfu»ss, Hämorrhl'idalübcl, Schwinocl, Herzklopfen, Vlutfongesti^ie», Maqcnframpf, Vclschiciiüung,
Sodbrennen und verschiedene Darmfrankhciteu gewähren, «»iß bereits c>W t> nstatirtc Thatsache auqein'miuru werden,
und unzählige nervös hcrabgcstimintc Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schu» oft wesentliche
Erleichterung und neue Thatkraft gewonnui.

^ n ^ , a l V a e y befindet sich dic Haupt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
zmn „goldenen Hirsch" der Frau N l l « « M»)'«I>.

Z. 2367, ( , ! )

Einladung zur Theilnahme
an der

uum löiis. ültllgistrale m Me i l ueranstattelen

deren Ertrag Mn Vesten der Ärmm
gewidmet ist.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am

A H . FebVUKV Z A S A .
Es werden hiebei in mehr als »2<M Treffern

die von Allerhöchstihren k k. Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Tafel-, Thee- und
Kaffch - Porze l lan- 'Serv ices , so wie l W
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 8N Stück
Silberthaler ä 2 fl. C. M . und viele andere
kunst - und werthvolle Gegenstände von Gold,
Silber, Bronce, Perlmutter, Elfenbein :c, :c.
gewonnen.

Das Los kostet 3« kr. Auf 5 Lose l

Freilos. Plan der Lotterie und Beschreibu"s

der Gewinnste wird g r a t i s ausgegeben.

Diese Lose sind zu haben in Laibach be>

Ioh. Gv. Wutscher.

Z. 288. (2)

Am Raan H a u s - N r . 189 ist
ebenerdig 1 Verkaufsgewölbe neds
anstoßendem Zimmer, und im zweite"
Stocke sind 3 schöne Zimmer'nebst
Küche, Speisekammer, Keller u"v
Holzlege, beides zur Georgizeit d-3-
zu vermiethen.

Das Nähere darüber im 1. Stock-


